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Der Niedergang des Waffenherstellers
SIG Sauer setzt sich ungebremst fort.
EinbrechendeMärkte, spürbare Umsatz-
rückgänge,Ausfuhrverbote,Ermittlungen
der Staatsanwaltschaft wegen des Ver-
dachts illegaler Waffenlieferungen sowie
konzerninterne Entscheidungen haben
ausdem früherenEckernförder Vorzeige-
unternehmen von Welt mit vollen Auf-
tragsbüchern und zum Teil über 400 Be-
schäftigten eine Resterampe gemacht.
Und der drastische Personalabbau geht
weiter: 85der ohnehin nur noch134Mit-
arbeiter sollen nachderzeit bekannten In-
formationendasUnternehmen verlassen,
die restlichen 49 sollen sich künftig aus-
schließlich um die Entwicklung, Herstel-
lung und den Vertrieb von Sport-Pistolen
und -Gewehren kümmern. Das ist zwar
besser, als die Werkstore gleich ganz
dichtzumachen, istabereinsehrdünnge-
wordener Strohhalm, an den die Sauera-
ner sichklammernmüssen.NachderVer-
lagerung der imageträchtigen Langwaf-
fenproduktionnach Isnysoll nunauchdas
bisvorwenigenJahrennochsehr lukrative
Pistolengeschäft aus Eckernförde abge-
zogen werden. Polizei-, Militär- und Spe-
zialeinheitendürftensomitkünftigvermut-
lich vom Tochterwerk des großen Strip-
penziehers Ron Cohen in Exeter (New
Hampshire /USA) beliefert werden. Da-
mit würdeman dann auch die restriktiven
deutschen Exportauflagen für Waffenlie-
ferungen in weniger geschmackvolle
Staaten elegant umgehen.
Die meisten der Mitarbeiter, die über

Generationen auf Sauer bauen konnten,
müssen andere Wege gehen und sich
neue Jobs suchen. Und die liegen nicht
unbedingt direkt vor der Haustür. Auch
solcheKrisenbeförderndenohnehingra-
vierenden demografischen Wandel in
Eckernförde.DennnurdurchArbeitsplät-
ze lassen sich Existenzen aufbauen, zie-
hen (junge) Familien nach Eckernförde.

Nach dem neuen Radverkehrskon-
zeptsollendieRadfahreraufderFahrbahn
nebendenAutos fahren.Dasmag ja alles
sein. Aber Vorsicht, nichts überstürzen.
Bevor es soweit ist,müssenerst diedafür
notwendigen Radfahrstreifen und
Schutzstreifen angelegtwerden. Sichmit
dem Rad auf den schmalen Mühlenberg
zu begeben, ist momentan glatter Irrsinn.
Es ist ohnehin täglich ein Balanceakt, um
KollisionenaufdemengenGeh-undRad-
weg zu vermeiden. Also: Vor-
sicht auf allen Kanälen.

VON GERNOT KÜHL
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Öffentliche Toiletten werden saniert / Kosten rund 200000 Euro für drei Anlagen

ECKERNFÖRDE Eckernför-
des Toilettenwelt befindet
sich im Umbruch. Wie von
der Ratsversammlung be-
schlossen, werden zurzeit
die öffentlichen Toiletten am
Kirchplatz erneuert. In den
kommenden Wochen sollen
sie nicht nur komplett ent-
kernt und saniert, sondern
auch barrierefrei gestaltet
werden. Auch die Toiletten-
anlage beim Ruderclub ist
zurzeit in Arbeit. Und die öf-
fentlichenWCs bei der Alten
Post folgen in Kürze.
Rund 200000 Euro kosten

allein diese drei Anlagen – an-
dere kaufen sich ein Einfami-
lienhaus vondemGeld.Dabei
muss unterschieden werden:
Die Sanierung der Toiletten
am Kirchplatz und an der Al-
tenPostenkostetdieStadtzu-
sammen 148000 Euro. Klo-
schüsseln, Waschbecken und
Zubehör werden hier in Edel-
stahlausführung angebracht,
was 28000 Euro mehr kostet
als die Keramik-Variante. Der
Grund dafür ist die größere
Vandalismussicherheit.
DieToilettenanlage amRu-

derclub ist nur wegen der
schnellen Reaktion der Ver-
waltung zurzeit im Begriff

der Erneuerung. Denn ei-
gentlich waren die Förder-
mittel der Aktiv-Region für
die Jahre 2007 bis 2013 Ende
vergangenen Jahres schon
längst vergeben. Doch weil
einige geförderte Projekte

günstiger geworden sind
oder gar nicht umgesetzt
wurden, sind im Frühjahr
überraschenderweise wieder
Gelder frei geworden. Die
EckernförderVerwaltunghat
darauf schnell reagiert und

ein Projekt entwickelt, mit
dem die Barrierefreiheit an
der Eckernförder Strandpro-
menade ausgebaut werden
sollte: Zum einen war davon
die alte Toilettenanlage in
der Nähe des Ruderclubs be-
troffen, indemsiesaniertund
umeinebarrierefreieToilette
erweitert werden sollte. Zum
anderen sollten weitere
Strandzugängemit Holzboh-
lenwegen auf den Strand bar-
rierefrei ausgebaut werden.
DieAktiv-Regionhatdemzu-
gestimmt und eine Förde-
rung bewilligt. Die Gesamt-
kosten des Projekts belaufen
sich auf 70000 Euro. Davon
muss die Stadt 38000 Euro
selbst bezahlen, die Aktiv-
Regiongibt32000Eurodazu.
Einige Wochen werden die

Bauarbeiten noch dauern –
im Gegensatz zu den Toilet-
ten am Bahnhof, die weiter-
hin wegen Vandalismus ver-
riegelt bleiben. Sie werden
erst erneuert, wenn dort das
Bahnhofsgebäudeneugestal-
tet wird. Ähnlich am Hafen:
Der Container verschwindet
erst, wenn im nächsten Ab-
schnitt an der Hafenspitze
neue WCs entstanden sind.

Arne Peters

Wer auf die Toilette amKirchplatzmöchte,muss noch ein paarWo-
chen zusammenkneifen – oder den Toilettenwagen direkt gegen-
über benutzen. PETERS

Sosahensie aus:Die altenUri-
nale am Rathausmarkt...

... und die Edelstahlwaschbe-
cken in der Kieler Straße.

ECKERNFÖRDE Der Treff Eckernförder
Eisenbahnfreunde (TEE) führt morgen
von 13 bis 16.30 Uhr wieder die histori-
sche Modelleisenbahnanlage vor, die
das Eckernförde aus dem Jahr 1951
zeigt. Um das neue Projekt, den Nach-
bau der 1958 eingestellten Kreisbahn-
strecke Eckernförde nach Kappeln, fi-
nanzieren zu können, sind die Mitglie-
der auf die Großzügigkeit von Sponso-
ren und jeden Besucher imMuseum an-
gewiesen.DieerstenBilderderSegmen-
te sind auf der TEE-Homepage bereits
zu sehen. Jeder Besucher bringt einen
Euro in die Vereinskasse. Auch diesmal
wieder gern gesehen sind Besucher, die
dem TEE noch aus der Zeit der Kreis-
bahn etwas Interessantes berichten
können. Sollten die Besucher noch Bil-
der dazu haben, werden sie gebeten, sie
mitzubringen. Weitere Infos gibt es un-
ter www.TEE-Verein.de. ez

ECKERNFÖRDE Die Zeiten,
als das Internationale Natur-
filmfestivalGreenScreennoch
ein Jahresbudget von 100000
Euro hatte, sind längst vorbei.
„Das Gesamtkonstrukt über’s
ganze Jahr kostet mittlerweile
290000 Euro“, sagt Green-
Screen-Geschäftsführer Mar-
kus Behrens. Dabei profitiere
die ganze Region davon, wie
die Wetreu-Steuerberatung
herausgefunden hat: „Jeder
Euro, der für Green Screen
ausgegeben wird, wird fünf-
fachwiederdurchdieFestival-
besucher ausgegeben.“
Und weil die von Landtags-

präsident Klaus Schlie ange-
mahnte Förderung durch das
Landnochimmeraufsichwar-
ten lässt, sindSpendenwie die
von Steiskal-Geschäftsführer
Eckhardt Schütz immens

wichtig. 3000 Euro überweist
er demFestival. Das ist derEr-
lös aus dem Verkauf des
Green-Screen-Brotes „The
Green“ in den zwei Wochen

vor undwährend des Festivals
infastallenseiner71Bäckerei-
Filialen.50CentproBrotkom-
mendemFestivalzugute–und
nichtnurdas.Ob180000Bröt-

chentüten mit Green-Screen-
Logo bedruckt werden oder
das Buffet für die Eröffnungs-
gala mit frischem Brot be-
stückt wird – Steiskal ist als
Sponsor dabei.
Derweil haben die Green-

Screen-Macher nach demFes-
tivalwiederLuftgeholtundge-
hendasWinterhalbjahran:Auf
dem Weihnachtsmarkt zum
Beispiel wird der Naturfilm
„Winterwelten“ gezeigt, und
im Januar beginnt dieWinter-
filmreihe: An zehn Freitagen
hintereinanderwerdenNatur-
filme im Haus an der Reeper-
bahn zu sehen sein. Weiter
geht es mit den Schulkinowo-
chen im März, bei den Schul-
klassen in sechs Städten
Schleswig-Holsteins zu Film-
vorführungeneingeladenwer-
den. ape

Bäckereifachverkäuferin Sandra Homeister hat in ihrer Filiale in
der Speicherpassage wohl am meisten Green-Screen-Brote ver-
kauft. Sie übergab den Scheck mit Eckhardt Schütz (Mitte) an Ge-
rald Grote. PETERS

ECKERNFÖRDE Die Ratsversammlung
trifft am Montag, 3. November, um
17.45 Uhr zu ihrer nächsten öffentli-
chen Sitzung im Ratssaal des Rathau-
ses zusammen. Neben dem Verwal-
tungsbericht des Bürgermeisters steht
die Beschlussfassung über das Radver-
kehrskonzept auf der Tagesordnung,
ebenso der Bebauungsplan „Noorstra-
ße/ Burgwall“. Die Sitzung beginnt mit
einer Fragestunde für Einwohner – es
folgt eine aktuelle Stunde. ape

Nach jedem Sonnenuntergang wie in der gestrigen Augabe folgt ein Sonnenaufgang – hier eindrucksvoll festgehalten am Borbyer Ufer Marlis Becker

ECKERNFÖRDE Es ist eine der letzten
Aktionen des EMTV zu seinem 150-
jährigen Bestehen in diesem Jahr: Am
Sonntag, 9.November, findet ab 14Uhr
in der Halle 3 des Schulzentrums Süd
an der Sauerstraße 16 die Kreisturn-
und Gymnastikschau statt. Es werden
sich etwa sechs Vereine aus dem Kreis-
turnverband Rendsburg-Eckernförde
mit verschiedenen Darbietungen prä-
sentieren. Der EMTV wird mit fünf
Gruppen aus der Turnsparte dabei
sein.
AufdieserTurn-undGymnastikschau

soll ein Querschnitt aus der Vereinsar-
beit der verschiedenenTurn- undTanz-
abteilungen gezeigt werden. Die Veran-
staltung dauert rund zwei Stunden. Der
Eintritt für Erwachsene liegt bei einem
Euro. Für das leibliche Wohl in Form
von Kaffee und Kuchen gegen eine klei-
ne Spende ist gesorgt. ez

Eckernförde intern

Kahlschlag bei Sauer
und keine Experimente

Inhal t

Schönheitskur für die
„stillen Örtchen“ der Stadt

Modellbahner lassen im
Museum wieder die

Züge rollen

Green Screen braucht 290000 Euro im Jahr

Ratsversammlung mit
aktueller Stunde und
Radverkehrskonzept

Kreisturn- und
Gymnastikschau
beim EMTV
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Eckernförde/Gut Windeby

SonnenECK

www.bauen-im-sonneneck.de

Christian Jöhnk Bauunternehmen-
Immobilienmanagement GmbH · Teichstr. 1
24214 Gettorf · Telefon (0 43 46) 41 45-0
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